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Amtlicher Hheil.
U ^ / und k. Apostolische Majestät haben mit
nächster Erschließung ^om 9. März d. I . dem
h "^genchtsrathe des Landesgerichtcs in Wien Dr.
h . ? n n V e r g e r das Ritterkreuz des Franz-Josef-

"ens allergnädigst zu verleihen geruht.

Dom^/ H^ndelsminister hat der Wiederwahl des
bei 9 E a n d u s s i - G i a r d o zum Präsidenten und
dels n?" ^ a w u s zum Vicrpräsidenten der Han>
1 ^ " ^ Gewerbekammer in Novigno für das Jahr
^ d,e Bestätigung ertheilt.

ltteisn ^ " ^ ' im in i s te r hat den Gerichtsadjuncten beiln
L t t i c k V ^ 'n Nagusa Marcus M a r o l i zum Kreis-

l e m Sftalato verseht.

filr ^ " I "s t lzmin is ter hat dem Bezirksgerichtsadjuncten
Gul n ^ " g e l des Oberlandesgerichtes Zara Stefan
verli^ ""^ Vezirksgerichts-Adjunctcnstelle in Drnis
N t / " "nd die Aüscultanten Franz G r a o v a z -
Edrem.»/^ ^"" Bezirksqcrichts-Adjunclen für den
inn, N. > ." ^berlandesgerichtes Zara. MchaelV i d a k
tinuz Zulsgerichts-Adjuncten in Metkovic und Ma-
^renafl"z> ^ ' " Bezirksgerichts-Adjuncten für den

l i " des Oberlandesgerichtcs Zara ernannt.

^öcllwl,''»!.'^"'besfträsident hat die provisorischen Be-
3i e ch h " M r e Otto D e t e l a uud Wilhelm Freih. von
gieruna«, ^ definitiven Vezirkscommissären, die Rc-
^ f f e n ? ^ " Ludwig S c h i v i z v o n S c h i v i z -
bisorisH^ U"b Hermann Grafen A t t e m s zu Pro-
gieiun^" ?ez,rtscommissären, die provisorischen N.'-
^ e n e d ? ? ^ n D r . K a r l M a t h i s und Richard
^ dip n- ^" definitiven Rcgierungsconcipisten
«arl G..f ''"ceptspraktikantcn Johann K resse und
^ c i v i s ^ . K ü n i g l zu provisorischen Regierungs-

"''"" ln Krain ernannt.

hat d i e ^ l , ^ ? ^ ' " ' " ^ r k. k. Finanzdirection für Krain
ledigte C.« . . ^ k. k. Finanzprocuratnr in Laibach er-
"Plenty ^? ' ^ns te l l e ' « der X. Rangsclass,: dem Con-
l'ehen ^'^ Procuratur Dr. Victor P e s s i a k vcr

Nichtamtlicher Weil.
Zeitmlgsschau.

I n einem der Rückkehr Sr . Majestät des Kaisers
gewidmeten patriotischen Begrüßüngs-Artik^l schreibt das
'«Extrablatt»: «Nach einer Abwesenheit von zwei
Wochen traf Se. Majestät der Kaiser wieder in Wien
ein. Der geliebte Vater kehrt in die Mitte Seiner
Kinder znrück. I h n grüßt die innige Liebe, die ver-
götternde Verehrung der Mill ionen, deren heiße Segens-
wünsche I h n in die Ferne geleiteten. Wie sie bei der
Reise des Monarchen ins Ausland I h n von Station
zu Station zarter Sorge voll begleitet?, so zählte, die
Bevölkerung Oesterreichs und der Rrichshauptstadt die
Tage und Stunden bis zu dem Augenblicke, der ihr
die frohe Kunde brachte: Der Kaiser kehrt heim, Er
fühlt Sich frisch und ncugelräfligt.»

Das -Wiener Tagblatt, sagt: «Se.-Majestät der
Kaiser lehrt nach kurzer Rast wieder in Seine Residenz
zurück, begrüßt von den herzlichsten Segenswünschen
Seiner Völker.»

Das «Neue Wiener Tagblatt, bemerkt: «Nach
mehlwöchentlicher Abwesenheit' ist Seine Majestät der
Kaiser wieder in Wien eingetroffen. M i t den Ge
fühlen lebhaftester Befriedigung wird die Bevölkerung
des Reiches die Kunde vernehmen, dass der Monarch
an Seinen Aufenthalt in Cap St. Mart in nur die an-
genehmsten Erinnerungen bewahrt, dass I h m die kurz«
Erholung, die Er sich gönnte, wohlgethan hat.»

Das «Fremdenblatt» wirft einen Rückblick au'
den abgelaufenen Sessionsabschnitt dos Abgeordneten-
hauses und bemerkt: «Es ist gearbeitet worden in del,
letzten Wochen und Monaten, im Plenum des Hausei
und in jenen Ausschüssen, denen die Vorbereitung be-
deutsamer Gejehes-Vorlagen anvertraut worden war,
Es ist aber auch gearbeitet wordrn an der Festigung
i?ner innigen und fruchtbaren Beziehungen, in welchl
die mächtigsten Parteigruppen drs Abgeordnetenhauses
zum Heile des gemeinsamen Vaterlandes, zur Förde-
rung der wichligstm Staals-Interessm getreten waren

^ Die'Thatsache dieser großen patriotischen Vereinigum
' hat nach wie vor ihren wohlthätigen Einfluss auf bei
' Ton und das Thun des Parlamentes genommen; si
' hat demselben gewissermaßen jene friedliche Physiognomi

llufgeplägt, die wir so lange vermisst hatten . . . W i
haben gesehen, wie ernst und frisch unter dem Zeiche,
jenes Bundes gearbeitet w i rd ; wir sehen das Cabim

im innigen Contacte mit den Wrteien der Coalition
wir sehen, wie loyal es seine eigenen Entwürfe der
Prüfung, Beurtheilung und Ausgestaltung durch die
Gruppen der Coalition anheimstllll. Es sucht seine
Versprechungen getreulich einzulösen; es hält aber auch
treu und fest an dem Grundsatze, seine iThaten stets
im Einklänge mit der Parlaments-Mchrheit zu erhalten.
Die Früchte eims solchen harmonischen Zusammen-
wirkens haben die letzten Parlamentsmonate gezeitigt:
was in friedlicher, emsiger Arbeit erreicht worden ist.
das spricht für die Güte und Festigkeit der Coalition..

I m »Neuen Wiener Tagblatt, hrißt es: «Das
Abgeordnetenhaus hat seine Osterferien angetreten. Das
Pensum, das ihm für die kurze Zeit seiner Tagung

' seit Ende Februar zugemessen war, wurde vollständig
und ohne jede Schwierigkeit bewältigt. A»f dem Pro«

' gramme stand die Durchberathung des Budgets und
der Valuta-Vorlagen in den Ausschüssen sowie die voll«

- ständige Erledigung der neuen Vorlage über die
5 Wiener Vrrkehlsanlagen, und diese Arbeit wurde mit
' einrr früher nicht gclannlen Raschheit und Präcision

a/kistet . . . Die Verhältnisse in Oesterreich haben,
) Dank dem Wirken der Coalition, eine hoffnungsvolle
l Wendung genommen. Die Arbeitsgemeinschaft, zu der
' sich die drei großen Gruppen des Abgeordnetenhauses
!l verbündet haben, bietet einerseits eine sichere Gewähr
^ für eine fruchtbringende parlamentarische Thätigkeit,
' und sie schützt anderseits alle Parteien vor unliebsamen
k Ueberraschnngen und damit Staat und Bevölkerung vor

unerwünschten Zwischenfällen. Die Coalition hat ihre
Probezeit bisher bestens bestanden. Sowohl in der der«

>f flossenen Landtags-Sesfion wie auch jetzt wieder in dem
- kurzen diesjährigen Sesfionsabschnitte des Abgeordneten-
n Hauses wurde Vieles und E'sprießliches geleistet . .
s Die Coalition hat bisher gehalten, was sie versprochen.
- Ihre Erfolge werden allen jenen frischen Muth ein-
'. flößen, die ihr auch fernerhin im Interesse der Con-
g solidierung des Reiches angehören wollen.»
e Das «Extrablatt» schreibt: « I n den wenigen
s Plenarsitzungen, die das Haus in dem kurzen Slsswns-
'- abschnitte, der hauptsächlich den Berathungen der Aus-
l. schüfst gewidmet war, hielt, wurden doch drei Gesetze
g von großer wirtschaftlicher Bedeutung zur Erledigung
n gebracht: das Gesetz gegen den Ratenschwindel, der
ie provisorische Handelsvertrag mit Russland und die
ie neuen Wiener Verkehrsvorlagen. Die hauptsächlichste
ir parlamentarische Arbeit wurde in den Ausschüssen ge-
n leistet. I m Budget-Ausschüsse gelang es, in angestrengter
tt Arbeit die Berathung des Staatsvoranschlag.es zu be-

Ziemsseton.
Die Thcatcrsailon 1893/94.

i.
" « M ^ e deutsche B ü h n e .

i^"e da,f^ ^"ssm der Menschen haben Ursache, der
^ selten s>^" ö" sein, denn hier hören sie, was sie
^ sie s^5? -~ die Wahrheit - hier sehen sie,

b " Bed'^u" ^ " ' ^ " Menschen in des Wories

"?. diesen Ausspruch eines bedeutenden
b ? " ' 'st da« « " ! " wu vor allem die Frage auf-
U^kennt ,« j a c h e r Publicum der Bühne dank-
U ? derselk « " kulturelle, veredelnde und bildende
suchen A , c ° " ' " "b entsprach das deutsche Theater
e > n ? N ' ? / ' h ' " "blag, trugen seine Auf-

" Z > N ^ , ng ^ s Geschmackes, zur Er-
de ^ i r w ss ̂  uug bei?
^ . ^ T h a ° s a ^ ^ ^ ^ Z " g e n unbeantwortet lassen,
N ? e s V 7 ? l b f t sprechen eine beredte Sprache;
ein > t aus 3.'ever Theaterfreund, ein unbefangenes
^e«/bjeclwen , .«ü^^^" 'den kurzen Schilderung

^erhältnm""b aufmerksamen Beobachters der
llcht ^ r habend ^ 2 " " " " n .
U j ^ " e n t t da« A " " zu der oberflächlichen Nn-
' < > e n t ' das Theater sei nur ein dem leichten
^ und sondern
s V ^ e d e u w n , ? " ^ " " i t nachdrücklichem Ernste

^ ' ^ e H ^ d 7 Musentempels als Bildung«.
' "' «vass unser Kampf gegen das ein«

scitiae Cultwieren >des Nperettenoloolinns nicht ganz
erfolgslos war, erweist der Spielplan der letzten
Saison denn in erster Linie wurde das Conservations-
stück gepflegt, das künstlerische Anregung in Hülle und
Fülle brachte und sein dankbares Publicum fand,

Nnn weiß ja jeglicher, dass die deutsche Bühne
nicht ausschließlich idealen Gefühlen und Wünschen
Rechnung tragen kann, sonder» ihre Existenz und Zu-
kunft von dem Ausfalle der reichen oder ungenügenden
Ernte, mit welcher das Publicum den Muth und die
Arbeit der Directionen lohnt, abhängig ist.

M i t dieser Nothwendigkeit mnsste die Kritik und
auch ein großer Theil des Publicums sich abfinden,
da Opernaufführungen aus leicht begreiflichen Gründen
nnr beschränkt möglich waren. Wenn daher der oft
seichten Ware des Operettengenres und der Posse mit
großem Wohlwollen begegnet wurde, so hatte das seinen
gewichtigen Grund in dem erwähnten Umstände, und
man musste sich damit zufriedenstellen, dass eiu Ueber-
wuchern der leichtgeschürzten Muse nicht plahgriff.

Ein trüber Stern leuchtete den Eröffnungsvor-
stellungen und der ersten Hälfte der Saison überhaupt
Da über die Ursachen des rapiden Herabgana.es der
deutschen Bühne im Anbeginne so vieles und, offen
gestanden, auch Unnützes von unberufener Seite
gesprochen worden ist, erscheint es uns ganz überflüssig
nochmals auf den Gegenstand eingehender zurück-
zukommen, und wir begnügen uns mit einigen allae»
meinen Bemerkungen hierüber.

Zugegeben, es waren die ersten Vorstellunger
schlecht, es entsprach die schnell zusammengelesen«

Künstlerschar nicht den Anforderungen, muss man
(und das soll auch für die Zukunft im Gedächtnisse
bleiben) wohlweislich bedenken, dass Unternehmungen
von Provinzbühnen nirgends mit einem fertigen Pro-
gramme und einem Ensemble auftreten, das den ein-
müthiqen Beifall aller urtheilsfähigen Elemente fände.

Wir wollen ferner zugeben, dass die Direction
nicht ganz frei von Schuld hiebei war, aber der ruhig
und gerecht denkende Kunstfreund muss eingestehen, dass
die Direction sich alle mögliche Mühe gab, den an-
fänglich verfahrenen Theaterkarren auf den rechten Weg
zu leiten, ungenügende Kräfte erfetzte und die vor-
handenen Mitglieder ihren Fähigkeiten entsprechend
verwendet wurden.

I n kürzester Zeit waren daher alle Factoren vor-
handen, welche eine starke Anziehungskraft zur Folge
hatten haben müssen. Dieselbe stellte sich jedoch lange
nicht ein, und es verstrich geraume Zeit, bis das tiefe
Misstrauen gegen die Leistungsfähigkeit des deutschen
Theaters verscheucht war. Von einem klingenden Lohn

- für die Bemühungen des Theaterdirectors kann selbst
. bei dem anhaltend guten Besuche der zweiten Saison-
- halste daher nicht die Rede sein, und es würde von
l großem Undanle zeugen, wenn man verschweigen würde.
: dass es Director Frinke gelungen ist, im Verlaufe von
. zwei Theaterjahren das beste Einvernehmen mit der
- slovenijchen Schwcstcrbühne aufrecht zu erhalten und
° dem Pnblicum ungeachtet der obwaltenden schwierigen

Verhältnisse eine Reihe gelungener Aufführungen, ja
i was das Conservalionsstück anbelang», Vorstellungen
e bot, die durch ihr fein abgetöntes Zusammenspiel, durch
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endigen. Sehr fleißig war auch der Valuta-Ausfchuss,
welcher die neuen, zur Fortsetzung der Action der
Valuta-Herstellung nothwendigen Gesetze erledigt hat.
So wird das Abgeordnetenhaus bei seinem Wieder-
zusammentritte nach Ostern bereits ein reiches Arbeits-
material vorfinden.»

Das «Neue Wiener Journal» äußert sich
folgendermaßen: «Eine lurze, aber fruchtbare Reichs-
raths-Session liegt hinter uns. I n den zehn Plenar-
sitzungen, die vom 22. Februar, dem Tage des Wieder-
zusammentrittes des Reichsrathes, bis zur Schlusssitzung
stattfanden, wurden vor allem zwei wichtige wirt-
schaftliche Fragen erledigt, und zwar der Gesetz-
entwurf über die Wiener Verkehrsanlagen, der die
Rcichshaufttstadt mit neuen Hoffnungen erfüllt, ferner
das Ratengeseh, das berufen erscheint, den kleinen
Mann vor Vewucherung und Ausbeutung zu schützen.
Nebst diesen Vorlagen wurde noch eine Reihe anderer,
wenn auch minder wichtiger Gesetzentwürfe zum Be-
schlusse erhoben.»

Die «Presse» bespricht die Antwort Sr . Excellenz
des Herrn Landesoertheidigungs-Ministers F Z M . Grafen
Welsersheimb auf die Interpellation betreffend die
Angelegenheit des Hauptmannes Burefch und sagt:
«Die Erklärungen des Herrn Ministers F Z M . Grafen
Welfersheimb werden in allen Kreifeu der Bevölkerung
mit lebhafter Genugthuung und Befriedigung begrüßt
werden.»

Das «Neue Wiener Tagblatt» begrüßt «das
offene Wort des Herrn Landesvertheidigungs-Mini-
sters, dass ein neues Militär«Strafverfahren auch
vom militärischen Standpunkte gewünscht werde, mit
Freuden.»

Gelegentlich der Erörterung des von der k. k. Re-
gierung festgestellten Wahlreform-Entwurfes äußert sich
« M a M r Ujsag» lebhaft anerkennend über den Geist
des Cabinets 'Windisch - Grätz und über den Wahl-
reform-Entwurf selbst. Das Cabinet zeige, indem es die
Wahlreform-Frage auf die Tagesordnung stelle, wie
ernst es sein Programm nimmt. Was das Meritorische
des Reformentwurfes betrifft, so rechne derselbe
mit der thatsächlichen Si tuat ion, welche die Ein-
seitigkeit ausschließt. Von allen Reformplänen, die
bisher vorlagen, erscheine der gegenwärtige als der-
jenige, welcher die allseitigen Interessen am meisten
respectiert.»

Die «Presse» wirft einen Rückblick auf den ab-
gelaufenen Sessionsabschnitt der Reichsrathes und ge-
denkt hiebei der Discussion über die von der
Regierung ausgearbeiteten Grundzüge der Wahl-
reform. « I n dem vollen Bewusstsein der bestehenden
Schwierigkeiten — sagt das Blatt — hat die Regie«
rung den von ihr eingeschlagenen Weg gewählt und
sich mit der Vorlegung der Grnndzüge begnügt, welche
eine allseitige gründliche Erörterung der Frage zunächst
im Schoße der Parteien bezweckten und die Basis für
eine künftige Verständigung derselben bieten sollen.
Eines allerdings stand für die Regierung fest: die
Wahlreform sollte kein großer Sprung ins Dunkle, sie
soll keine grundstürzende Neuerung sein, durch welche
das öffentliche Leben Oesterreichs den heftigsten Er«
schütterungen preisgegeben würde, sondern die Erweiterung
des Wahlrechtes soll sich womöglich im organischen
Anschlüsse an das historisch Gewordene vollziehen. Die
lehrreiche Geschichte der englischen Wahlreform zeigt,
dass auch dort die Ausdehnung des Stimmrechtes
niemals auf Grund irgend eines akademischen Theorems
und mit gänzlicher Preisgebung der früheren Grund«

lagen, sondern nur successive und unter steter Heran-
ziehung neuer Volskreise, hiebei immer unter weitest«
gehender Schonung der bestehenden Verhältnisse, erfolgt
i s t . . . . Wenn England es gut gefunden hat. in so
behutsamer Weise vorzugehen, so wird unser Staat,
dessen öffentliches Leben in politischer, nationaler und
staatsrechtlicher Beziehung stärkere Gegensätze als Eng-
land aufweist, doppelt gut daran thun, den gleichen
Weg zu wandeln.»

Die «Gazeta Narodowa» führt aus, dass der
verflossene Sessionsabschnitt d?s Neichsrathes einen
neuen Beleg für die Zweckmäßigkeit des Coalitions-
Systems liefere, das alle Bedingungen der Dauer-
haftigkeit aufweise und zur raschen Erledigung der
parlamentarischen Aufgaben wesentlich beitrage. Die
Coalition habe den Reichsrath von d^r Plage des
Dauerrednerwesens befreit u^d die Annäherung der
gemäßigten Parteien herbeigeführt.

Politische Uebersicht.
« a i b a c h , 20. März.

Die O s t e r f e r i e n des R e i c h s r a t h e s sind
erst mit dem Schlüsse der gestrigen Herrenhaussitzung,
welches das Budgetprovisorium und das Gesetz bl treffend
weitere Bestimmungen über die Wiener Veikehrianlagen
unverändert angenommen hat, eingetreten. Während
der Feiertagspause werden die Berichte der General-
Referenten für das Budget und über die Valutagesetze
fertiggestellt. Voraussichtlich wird das Abgeordneten-
haus in den ersten Tagen nach seinem Zusammentritte
mit der General-Debatte über das Budget beginnen.

S e . M a j e s t ä t der deutsche K a i s e r reist
morgen nach Nbbazia, wo er im Vereine mit der Kai-
serin und der kaiserlichen Familie das Osterfest ver-
bringen und während der Dauer seines Aufenthaltes
den Befuch S r . M a j e s t ä t des K a i s e r s F r a n z
J o s e f empfangen wird. Vorher hat er noch die Ge-
nugthuung gehabt, einen großen Erfolg seiner durch
besondere Ordensauszeichnungen lohnen und dem ge-
besserten Verhältnisse zu Russland durch die Theil-
nahme an dem Diner bei dem Grafen Schuwalov einen
bedeutsamen Ausdruck geben zu können.

Am Freitag hat sich die i t a l i e n i s c h e K a m -
m e r bis zum 2. Apr i l vertagt. Für den Antrag I m -
briani's, in Anbetracht der dringenden und hochwich-
tigen Arbeiten, welche die Volksvertretung zu erledigen
hätte, auf die Osterferien ganz zu verzichten, erhoben
sich nur drei oder vier Mitglieder. Die römischen
Blätter billigen die Vertagung. Sie sagen, die Kammer
würde ja doch in den nächsten Wochen nichts von Be-
lang leisten, da sie weder die Finanzdebatte noch jene
über die außerordentlichen Vollmachten beginnen
könnte, ehe die betreffenden Ausschüsse Bericht erstattet
hätten.

I n P a r i s war es zu Differenzen zwischen dem
Senate und dem Ministerium gekommen, die aber nach
den letzten Depeschen durch das Nachgeben des Senates
beglichen worden sind. Sonst hat der Senat noch das
mit I tal ien abgeschlossene Uebereintommen wegen Ein-
lösung der italienischen Scheidemünzen ohne Debatte
angenommen.

Nm Samstag hielt L o r d N o s e b e r y in Ed in«
b u r g h seine seit längerem angekündigte große Rede,
in der er sich insbesondere über die Frage der irischen
Homerule und der Nothwendigkeit einer gründlichen
Reform des Oberhauses aussprach, in ganz gleichem
Sinne wie am Tage des Wiederzusammentrittcs des
Parlamentes in der liberalen Parteiversammlung.

Der «Memorial Diplomatique» bebauptet, zwW
den englischen Behörden und den in L o n d o n beM'
lichen Vertretern der Mächte wü're eine vollstänw
Einigung über die gegen die A n a r c h i s t e n U"
fremden Terroristen zu ergreifenden M a ß r e g e l
zustande gekommen.

Ueber das parlamentarische Programm des neue
C a b i n e t s S a g a st a verlautet Folgendes: Die °
4. Apr i l beginnende Cortestagung soll durch eine o"
gemeine politische Erörterung eingeleitet werden, uet̂
steht das Ministerium diese heil. dann sollen die Handel-
verträge mit Deutschland, I tal ien und O M r e ^
Ungarn sowie die Vereinbarungen mit Frankreich "
England an die Reihe kommen. Hierauf wird
Session von 1893 geschlossen und unverzüglich die vr'
1394 eröffnet, die so lange dauern soll, bis der S t a ^
Voranschlag erledigt ist. ' I m Apr i l wird der 3 " ! ^
minister ein Anarchistengesch vorlegen. Auf Grund
bei der Melil la - Mobilmachung gemachten üblen ^
fahrungen wird der Kriegsminister einige E r h ö h t
seines Voranschlages verlangen. . ^

I n B e l g i e n hat bekanntlich die noch unge"'
Frage der neuen Wahlordnung zu einer Ministen >
gefühlt, da alle Abtheilungen der Kammer am ' ^
Freitag den Negierungsentwurf über die verhaU
mäßige Vertretung der Parteien abgelehnt hatten-
Brüsseler «Patriote» wil l nuu wissen, dass tm U
sammte Cabinet dem Könige seine Demission u ,
reichen werde. Ministerpräsident Aeernaert und ^
minister Lejeune würden zurücktreten, und der M>« > -
des Innern Vurlet würde mit der Neubildung ^
Cabinets beauftragt werden. Der König ist " A ^ l
eingetroffenen telegraphischen Nachrichten in ^ ^ ,
bereits eingetroffen. Wie das «Journal de Vrule"
glaubt, werden die Minister bei Beginn der Kam
sitzung eine wichtige Erklärung abgeben. ^

Das serb ische Amtsblatt veröffentlicht den ,
niglichen Ukas, mit welchem der bisherige ^ " l
consul in London, Nikula Iovanovtt, in G " " ^ ) " , n̂
§ 76 des Veamteureglements aus dem Staats^
entlassen wird. . ^ a -

Bei dem letzten Zusammenstoße zwischen / l ^ M ,
nesen und M o n t e n e g r i n e r n wurden ^er ^ ,
nesen getödtet und sicbeu verwundet; die -"
negriner zählten drciHodte und einen Verwunoei'

Tagesneuigteiten. ^
— ( S e l b s t m o r d e i n e s k a i s e r l i c h e « ^ b ^

g ä r t n e r s . ) Man schreibt aus Ischl, 16. d. ^ ^ ,
pensionierte Obergärtner der kaiserlichen Villa, v ' . ^ « ^ '
verübte gestern einen Selbstmord, indem er beim ^
siein unterhalb Ischl in die Traun sprang. ^ M l e ?
wurde um 2 Uhr nachmittag« beim Traunsteg i" ^
wrißenbach nächst dem Bahnhofe aus dem W°n ^
zogen. v. gaborsly hatte sich um 9 Uhr vormittag ^
seiner Wohnung entfernt, Uhr und Börse zu V° ^he
lassen, hatte daher den Vorsah, seinem Leben «< ^ ,
zu machen. Er war 70 Jahre alt und stand ^
stigen Vermögensverhältnissen. Der Selbstmord ^ ,
in einem Anfalle von Unzurechnungsfähigkeit vel"
den sein. „o llH

— ( N e u e s Vo l lss tück . ) Karl von ^ s s ^
Dr. R. Kuschar (Julius Röven) haben ein « g ^
unter dem Titel «Der Garg'scheidtc» verfasst, we .̂ .
reits gedruckt im Rubinverlag in Milnchen " ^ " 5 fill
Hosschauspieler Konrad Dreher hat die Novität 1 ^ ^
das Schlierseer Bauernlhealer und für

interessante Einzelleistungen, stimmungsvolle Inscenierung
uud Walten einer umsichtigen Theaterregie als muster«
giltig bezeichnet werden können.

Von gutem Erfolge waren auch die Possen-Auf»
führungen begleitet, während die Operettenvorstellungen
treffliche Einzelnleistungen aufwiesen, sonst aber das
Fehlen eines geeigneten Tenorbuffos schwer vermissen
ließen.

Die kommende Theaterzeit wird endgiltig darüber
Auffchlufs geben, ob es unter den gegebenen Umständen
überhaupt möglich ist, Besseres zu leisten, und bis dahin
können wir der Thätigkeit des scheidenden Directors
Frinke nur dankbar gedenken, denn er war bestrebt,
Gutes zu leisten und hat ehrenvoll beide Theaterjahre
durchgeführt.

Die Zukunft wird auch lehren, ob die Theater«
lust der Laibacher Bevölkerung groß genug ist, um zwei
Theater lebensfähig zu erhalten; doch über diese große
Frage wollen wir weder unsern noch den Kopf des
verehrlichen Publicums zerbrechen, und gestatten uns
nur noch einige Schlussbemerkungen über einen Um-
stand, den jede kommende Theaterdirection, nicht minder
jedoch das Publicum beachten sollte.

Fehler sind im täglichen Leben unvermeidlich, im
allerstärksten Maße jedoch beim Theater. Das Weiter-
schleppen des Unwesentlichen oder Unangenehmen von
gestern belastet und vermindert unnöthigerweise die
Theaterlust, das Ausbeuten und Breittreten der mo-
mentanen Unzufriedenheit untergräbt den guten Geist
im Publicum und hindert jede Besserung. Noch schäd-

licher wirkt jedoch das beharrliche Nückwärtsschauen
nach vergangenen besseren Tagen. Durch das Rückwärts«
schauen, durch das Schwelgen in Erinnerungen um
diesen oder jenen oft sehr verzogenen oder ungezogenen
Liebling, durch das absichtliche Ignorieren der guten
Eigenschaften der Nachkommen wird jedes Vorwärts-
schreiten gehemmt. Ein großer, ja maßgebender Theil
unserer Theaterbesucher wird verstehen, was wir meinen.
Darum hinweg mit allen Erinnerungen, nur mit dem
Vorhandenen rechten und auf die Zukunft bauen, sie
wird vielleicht Gutes, vielleicht auch Besseres bringen
und uns hoffentlich reine, edle Genüsse verschaffen.

Die vergangene Saison brachte 112 Vorstellungen,
die sich auf folgende Kunstgattungen vertheilten: Opern 17
(Novität: «Pagliacci»); Operetten 27 (Novitäten:
«Lachende Erben». «Der Hofnarr», «Der Obersteiger»);
klassische Stücke 7 ; Schauspiele 11 (Novitäten: «Die
Heimat», «Sodoms Ende», «Die Schauspieler des
Kaisers»); Lustspiele 25 (Novitäten: «Zwei glückliche
Tage», «Das Heiratsnest., «Das letzte Wort». «Die
kluge Käthe». «Zwei Rosen». «Der Kriegbftlan»);
Voltsstücke, Possen und Schwanke und Einacter 34 (No-
vltaten: «Hans im Glück». «Der Salontiroler.. «Ein
armes Mädel». «Der letzte Kreuzer». «Charley's Tante».
«Der ungläubige Thomas»); Ausstattungsstücke 1 (No-
vltat: «Die goldene Märchenwelt»). Außerdem fanden
drei Nachmittagsvorstellungen statt. Als Gäste erfreuten
uns: Fräulein Thessa Klinghammer, Herr Hartmann,
Slgnora Ruffmi. Frau v. Ianuschowsly, Hecr Reimers
und Herr Martinelli. ^.

Zennoch. „,)
Noman aus der Ochllschaft von L. I de le r («- "

(54. Fortsetzung.) c ^
«Bleiben Sie wenigstens bis zum 1 - I ^ c h Ä

lein.» bat der Hausherr, «daun sind S " „ ^
Jahr bei uns gewesen. Wie sieht es ans, ' ^ j»
jetzt schon fort wollen? Die Nachbarn ""' ^
denken, dass Sie sich mit uns erzünü y " " W '
1. Apri l wi l l ich Sie fortlassen, dann geht A W ^
dukeit auch und Harry kommt auf die S c h " ^ f i M
genug wird es dadurch im Hause werden, ^ B
mich jetzt schon davor. Aber dann kann lH
mehr zurückhalten.. d ie lende.

Ein pfiffiges Lächeln umspielte be: d ie „ ff
seinen Mund. Rosalie sah es nnd befremdet ' ^ 1 "

«Wenn Sie mich jetzt zurückhalten lo"" '
dann nicht auch später?» , >,. v c ^ i

«Es ist noch nicht aller Tage Abend, ^ ^
der Hausherr, «und ich würde mich sehr > ^
Sie in meinem Hause I h r Glück sinden-' êst A,K

M i t diesen geheimnisvollen Worten v > ^ e"^
Wachtel das Zimmer und Rosalie sah l y " .^ d^ "
höchst uubehaglichm Gefühl nach; sie h a ^ ^
aus nicht verstanden. . ^.. g M ^ s

Auch Miss World drang in das l " " ^ so ° ^
sie doch nicht schon zu Weihnachten zu " " " ' ^ e b e ^
Rosalie, wenn auch mit schwerem Herzen, M ^ ,
müssen vermeinte. Sie schrieb also an ^ zü
dass sie bestimmt nächste Ostern für «""
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««, ">en erworben und wirb auch anfangs M a i am
"cunchner Gärlnerplatz-Theater, woselbst die erste Auf.
luyrung des Stückes stattfindet, in der Titelrolle desselben

18 » ^ m / ? " b e f i n d e n K o s s u t h s ) war am
, d, M. eine kleine Besserung eingetreten. Das Fieber
U . ""Melassen. Die Besserung war jedoch nur eine
daw n ' ^ " " mitternachts trat ein Dnrchfall ein und
n l"ssuth in den letzten Tagen leine Nahrung zu sich

u nommeu, ist er außerordentlich geschwächt, und lann
Lin, !" t ^ jrden Augenblick eintreten. Die äußerste
Conl ^ ^ ^ " " ' "^en der Repatriierung Kossuths eine
L e i c h t ° ^ '" " ^ ^ " beschlossen wurde, Kossuths
die D , Ehrenbezeigungen zulheil werben zu lassen,
a u l ^ ? gleistet wurden, und dass das Leichenbegängnis
Nb' "l°atslosten stattzufinden habe. Gestern sind die
ssX " ^ Karolyi und Eölvös über Wunsch
dun» c "°ch Turin abgereist. Nach den jüngsten Mel-
daher >, ^^^"^ ^ ' " Testament hinterlassen; es steht
öin>,« . Ueberführung der Leiche nach Ungarn lein
v«oernls im Wege.

c ^ ^ ( D e r M o r d a n « R i g o l e t t o v o n T o s -
Nail?' Nachdem die Vertheidiger am 19. d. M . die
anwas! b " " v " hatten, ergriff nachmittags der Staats-
ftttli » ^ ^up l i l das Wort. Besonders ausführlich re>
Nem >!> ^ " Staalsanwalt auf dic liussührungen des
er n ^ ' ^ bes Angeklagten C,zel, Dr. Stransly, wobei
spreckp ! " " "^ alle Argumente anführte, welche dafür
standen'l' ^ " ° "'^^ '"' ^ ' ^ " ^ b " Polizei ge-
dafz l. - ^ " Staatsanwalt führte unter anderem an,
be unk "2 ^ Mitglieder der «Omladinll' sich in Hast
Und v s>> ̂ " ^ " ' ° ^ ^ " ° sum erstenmale vorgeladen
von 3v ^"^^" w°r und dafs keine einzige Aussage
slütio» berücksichtigt wurde, die nicht anderweitig Be-
griffs ^ ^ " " b e n hatte. Nach dem Staatsanwalte er«
Urtheil °.°«mals die Vertheidiger das Wort. — Das

i " »st gestern publiciert worden. (S. Telegr.)
Nus N ^ . l a u n g e i n e s gesunkenen Schi f fes. )
u n t e r s " b"ni 18. d. M . wird gemeldet: Taucher
Echitt"^"" Astern den Rumpf des feinerzeit gesunkenen
stände ̂ ' , H'cha"' und entfernten jene Metallgegen-
wird ' l . j . V ' wenn das Schiff in die Luft gesprengt

' " « ^ l r lung von Geschossen haben könnten.
!°U e z ^ b l ^ " a. ° " l, ̂ e " <htu " s-) ^ ^ . Eleltricity.
durch °<° "ugenunterfuchungen möglich sein, die Augen
zu 7r le ,^ ' " b " Mund gesteckte Glühlampe von hinten
" u n g e n ? A ' . ^ Sp i l l en sollen als blutigrothe Ocff°
bei der 9 ' ^ . " " " ""^ sich nicht zusammenziehen, wie dies
durch ^ l w l r l u n g von außen her der Fall ist, so dass
Operas' ' ° " » « Art der Augenbeleuchlung gewisse

"°nen erleichtert werden.
lern ,«s , ' Maschas T o c h t e r ) Berliner Blät-
b°ss dip -̂  ^ " ber dortige Polizeipräsident gestattet,
die Uh ss," ."erlin lebende Tochter Emin Paschas und
«Eniln» ! ? ^ " 3arafan, Ferida, den Familiennamen
Mascha u >?"" ^ ^ - Da für die Ehe zwifchen Emin
zuweisen s> "^rafan die rectu» nupti^o nicht nach-
ilainilie l," ' ^ " " ^ ihr der Name Schnitzer, welcher
^lannlll lk ' « V ^ " angehörte, nicht zugewiesen werden.
Worden. ''̂  ^^ ^a^ Kind jetzt ein Vormund eingesetzt

18. d " m / ^ ° n l e t t i n P a r i s . ) Aus Paris wird vom
' " " n a t i n ' , ? ' " ^ ' Die ausländischen Delegierten zur
abendz l, n?" Sanitätsconserenz veranstalteten gestern
und des V>> " ^ " Ministerpräsidenten Lasimir A r i e r
^ ^ ^ n c h e r s d e s I n n e r n Raynal ein Bankett, bei
kehre
Neise' in ? ° ^ ^ sür Weihnachten von der weiten
Werde. " Heimat absrhe und in Sarrin bleiben

^ u t t e r ^ "!!^^ ^ j ° wissen, liebes Kind,, schrieb die
Nicht b°s.^ " ° ^u f zur Antwort, «und wir können dich
so b a l d ? " " ' ' A ' " liebsten wäre es uns, du kämest
d'ch ga,,, . s?^l'ch. Zu Ostern aber erwarten wir
Men. S p , , ^ ' " " ' « " ; wir wollen unser Kind wieder
b" das 3 ? 7 " ^ ls t dich grüßen. Als er hörte, dass
Klärte er , c ^ l e s t in Sarrin verbringen wolltest,
. "9 zu sei., ' ^ ' " würde dann wieder nach Hof-
tieui. >""en Verwandten fahren. Senden bleibt dir

Asalie n ^ s r ' " ben letzten Tagen des Octobers, als
^llstoff t , ^ >,"? "°ch Buchberg fuhren. Der kostbare
^lche Corc, ° ^ wohlaufbewahrt in einer Schachtel,
°'el an »..unablässig hütete; cs laa ihr ungemein
, D i e ? " » und Putz. " " "
!°^os und 3 " ?" ben Wegen waren schon kahl;
, e Etrak, ? ^ ^ " ringsum die Welt. Die ein-
ft^ ^nen k.H°3 ' 'H ° " moori^n Torf^ruben vorbei,
M n s . ^ braune Wasser sickerte. Ein Schwärn,
5 i " ^ l sie ^zusammengedrängt auf einem lahleu
bn?'" " m N ? c?°" " ' " hergekommen zu sein und

ben sie 1 Ä " Mast- ^ l s der Wagm näher kam, er-
" ^ flogen fort. Wohin? I n

E ? "̂de N ! " " ' " ^'"""' '" d'e ungewisse, le.se
^ > i m a ^ °^ne Ziel, ohne bleibende

^ ' ^ " " v e r i c k w ^." ^z^eln nach, bis die letzten am
Ne ez? ^ w u n d e n waren. Heimatlos! War auch

lssottlch'Mg fog»)

welchem der Delegierte Oesterreich-Ungarns, Graf Kuef.
stein, auf den Ministerpräsidenten Casimir Parier und ein
anderer Delegierter auf ben Minister Raynal Trinlfprüche
ausbrachten.

— ( A n a r c h i s t i s c h e s . ) I m Laufe des18.März
wurden in Paris vier Anarchisten verhaftet. Wie ver-
sichert w i rd , befindet sich unter den Verhafteten ein
gewisser Ort iz, welcher der Mitschuld an der Explosion
in der Rue de Bons Enfants verdächtig erfcheint. Nach.
mittags haben einige Versammlungen zur Feier des
Jahrestages der Commune stattgefunden. Bisher ist kein
Zwifchenfall zu verzeichnen. Auf dem Friedhofe Pere-
Lachaife, der heute fehr stark befucht war, kam es zu
keinerlei Kundgebung.

— ( A n a r c h i s t i f c h e s A t t e n t a t . ) Aus Nquila
wird vom 18. d. M . gemeldet: Grstern abends explodierte
im Dorfe San Gregorio nächst dem Gemeindehause eine
Dynamitbombc. Der Bürgermeister Dr. Paulacci Elpibis,
welcher in lebhaftem Gespräche mit dem Gemeindesecretär
vor dem Thore stand, wurde durch das explodierende
Geschoss buchstäblich in Stücke zerrissen und blieb sofort
todt. Der Secrclär Giuseppe Presatti wurde tödlich ver«
wundet, ein zufällig vorübergehender Hirt durch einen
Bombensplitter im Gesichte verletzt. Das Gemeindehaus
selbst ist durch die Explosion halb zerstört. Das Attentat
wird als ein Rachract der Anarchisten angesehen. Drei-
zehn Personen wurden als der That verdächtig verhaftet.

— ( V o n der F r e i l a n d - E x p e d i t ion.) Das
Schiff, welches die freilänbifche Vorexpedition benutzt, ist,
wie aus Lissabon telegraphiert wird, dafelbst glücklich ein-
getroffen. An Nord ist alles wohl, die meisten Passagiere
blieben von der Seekrankheit verschont. Gustav Denhard,
welcher schon Höhnet, Peters und anderen Forschung«,
reisenden große Dienste geleistet hat, hat sich der Vxpedi«
lion angeschlossen.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
— ( A u d i e n z . ) Seine Majestät der Kaiser er-

theilte am 19. b. M . vormittags Audienzen und hatte
unter andern Herr Landeshauptmann Otto D e t e l a die
Ehre, empfangen zu werden.

— ( R e i f s S r . M a j e s t ä t des d e u t s c h e n
K a i s e r s . ) S e i n e M a j e s t ä t K a i s e r W i l h e l m
trifft auf der Reife nach Nbbazia heute vormittags um
10 Uhr 16 Minuten mittelst Hof-Separatzuges auf dem
hiesigen Südbahnhofe ein und fetzt die Fahrt nach einem
Aufenthalte von fünf Minuten fort. Ein ossicieller
Empfang findet nicht statt, und es ist der Bahnhof dem
Publicum nicht zugänglich. Die Fahrt Seiner Majestät
sollte nach dem ursprünglichen Programme directe bis
Fiume und von dort mittelst Schiff nach Abbazia er-
folgen. Es ist jedoch nicht ausgeschlossen, dass infolge der
ungünstigen Witterung inzwischen eine Aenderung dieses
Programmes beschlossen wurde.

— ( I m p f p r ä m i e n . ) Das k. ?. Ministerium des
Innern hat in Nnerlennuxg der Verdienste um die
Förderung der Schutzpockenimpfung im Jahre 1892 die
erste Impfprämie per 63 fl. dem Districtsarzte in Groh-
laschih, Herrn Ludwig Sallolar, die zweite Imftfprämie
von 52 f l . dem Districtsarzte in St. Marein, Herrn Lud»
wig Lttkesch, und die dritte Impfprämie per 42 f l . dem
Districtsarzte in Laibach, Herrn Franz Finz, verliehen. — o .

— (Per s o n a l n a c h r icht . ) Der Herr l . l . Gymna-
sial'Professor Simon Rutar in Laibach wurde in dem
Ehrcnamte eines Conservators der k. k. Centralcommission
für Kunst- und historische Denkmale auf weitere fünf
Jahre bestätigt. — o .

— ( U n t e r r i c h t s m i n i s t e r D r . v. M a d e y s l i
i n P o l a . ) Aus Pola wird vom 13. d. gemeldet: Unter-
richtsminister Dr. R. v. Madeyski und Gemahlin sind
hcute mittags hier eingetroffen und wurden auf dem
Bahnhöfe vom Vl'zirlshauptmaun v. Rossetti, Gemeinderath
Dr. Glcz?r und Drcan llleva empfangen. Der Minister
und seine Gemahlin nahmen das Dejeuner bei dem Ve-
zitlshauplmann, besichtigten dann die hiesigen Baudenl.
mäler, machten eine Rundfahrt durch die Stadt und
srhten um 3 Uhr nachmittags die Reife nach Lussin mit
dem Lloyddampser fort. Zur Vcrabfchiedung hatten sich
Bezirlshauplmann v. Rossetti sammt Gemahlin, Gemeinde-
rath Dr. Glezer, die Lhrlörper der hiesigen Schulen
und ein zahlreiches Publicum eingefunden.

— ( U n t e r k r a i n e r B a h n e n . ) I m Monate
Februar wurden auf der Lmie Laibach-Gotlschee 13.135
Perfoncn und 10.492 Tonnen Güter, darunter 8411
Tonnen Rcgiclohle befördert. Die Einnahmen betrugen
für Personen und Gepäck 5046 fl., für Güter 25 280 fl
(darunter für Rcgirlohle 10.824 fl.). Die G e s a m t
einnahmen vom 1. Jänner b,s 28. Februar 1894 be«
trugen 63.765 fl. (hierunter 43.326 fl. für Regielohle)
Die durchschnittliche Transportseinnahme pro Jahr und
Kilometer beträgt 5316 fl. — I „ der Zeit vom 1. bi«
inclusive 6. Apri l d. I . wird die commifsionelle Ver«
Handlung, betreffend die Uebergabe der auf Grund de«
Eommissionsprotocolles vom 29. October 1891 feiten«
der k. l. Eisenbahubauleitung auf der Linie Großluvv.
Gotlschee im Bereiche des politischen V'zir les Goltschee
hergestellten öffentlichen Wege in das Eigenthum be,
Gemeinden stattfinden. _ ^

* ( S e c t i o n « K r a i n » des d e u t s c h e n u n d
ös te r re i ch i schen A l p e n v e r e i n e s . ) Das erspricß-
liche und erfolgreiche Wirken der Section «K^am» de«
deutschen und österreichischen Alpenvereines um die Er-
schließung unserer herrlichen Gebirgswelt für die A l l .
gemeinheit, ihr unermüdetes und opferreiches Streben in
Bezug auf Hebung des Fremdenverkehres sind so all-
gemein bekannt, das uneigennützige Schaffen des Vereines
so augenscheinlich, dass es fürwahr leiner weiteren Aus-
einandersetzungen bedarf, um die Nothwendigkeit und Nütz-
lichkeit dcsselbm zu erhärten. Unter ben wichtigen Auf-
gaben, welche die Section erfolgreich der Lösung zu-
führte, befindet sich die Organisierung und Hebung des
Führerwesens, wobei die eingebende Belehrung und der
Unterricht in dem zu diesem Zwecke am 11., 18. und
25. Februar, am 4,, 11. und 18. März abgehaltenen
Führer-Lchrcurs, in welchem dreizehn Führer in den für
den Führerberuf nöthigen Lehrfächern unterwiefen wurden,
wichtige Rollen spielen. Der Unterricht wurde an den be-
zeichneten Tagen durch die Ausschussmitglieber: Dr. Emil
Bock, Josef Vl>scl, Dr. Rudolf Roschnil, Dr. F. Suppan
und Moriz Roschnil durch mehrere Stunbm an die Führer
Josef und Clemens Hlebajna, Peter Kovac, Johann
Rabic, Franz Slumavc, Franz Urbas, Ioh . Klancnil jun.
aus Mojstrana, Johann Rogar aus Kronau, Johann
Eichletter und Johann Iuvan aus Wnßmfels, Johann
Legat aus Lengenfeld, Valentin Plcmrl aus Veldes und
Franz Außenech aus Karnervellach ertheilt. Die am
18. März abgehaltene Prüfung förderte die betten Re-
sultate zutage, und es zeigten die Führer ein über-
raschendes Verständnis in allen Fächern, das ihrer In te l -
ligenz alle Ehre machte. Am Sonntag veranstaltete die
Section aus Anlass d?s glänzendes Resultates des I n -
structionscursrs ein Festbankett in den oberen Localitäten
des Schweizerhauses, die mit alpinen Emblemen und
Reisig geschmackvoll becoriert waren. An dem Feste nahmen
zahlreiche Mitglieder der Section, mehrere auswärtige
Gäste und die genannten 13 Führer theil, die hiezu ge-
laden waren. Die g?müthliche und freudige Stimmung
wurde durch die trefflichen Vortrage einer Abtheilung der
Militärkapelle wefentlich erhöht und gab sich in einer
Reihe von Trinksprüchen, die ausnahmslos große Zu-
stimmung fanden, kund. Den ersten Toast brachte der
Obmann der Section, Dr. Fritz Suppan, auf S e i n e
M a j e s t ä t den K a i s e r aus und endete seine Rede
mit einem dreimaligen Hoch auf den erhabenen Mon-
archen, in das die Anwesenden begeistert einstimmten,
wahrend die Musik die weihevollen Töne der Voltshymne
intonierte. Vor dem Aufbruch ergriff Führer Slumavc
aus Mojstrana das Wort, indem er in schlichten, vom
Herzen kommenden Worten der Section im Namen seiner
Genossen den Dank für ihre Fürsorge aussprach und fle
der treuen Anhänglichkeit aller Führer versicherte. Die
Führer wurden sodann in «oi-poi-a zum Bahnhöfe ge-
leitet und dort auf das herzlichste Abschied genommen.

— ( R ö m e r g r ä b e r i n V e l b e s . ) Als Er-
gänzung zur letzten Mittheilung über die Leichenfunde in
Veldes sei erwähnt, dass die weiteren Grabungen fest-
stellten, dass man es mit Römergräbern zu thun hat.
Mehr gegen die Höhe des Hügels wurden noch zahlreiche
Gerippe aufgefunden, und nun fand man ganz gut er-
haltene Schädel. Ferner wurden aufgefunden: eiserne
Messer, Reste von Thongefäßen (eines mit einer eigen-
thümlichen, wie Metallstaub glänzenden Masse gefüllt),
drei Ringe (einer hievon fehr massiv, stammt jedenfalls
von einer Frau), eine Gürtelschliehe mit Glasperlen ge-
schmückt, Ohrgehänge, eine Schüssel, Reste von Glas-
gesäßen, eine kleine Schaufel, Glasperlen von blauer,
grüner, weißer, gelber und bunter Färbung und eine
Münze, zwar mit abgebrochenem Rande, aber wenn der
Schreiber dieser Zeilen aus den übrig gebliebenen Buch-
staben richtig liest, aus der Zeit des Kaisers Hadrian.
Nähere Auskünfte ertheilt gerne Herr Anton Hudovernil
und V. Lergetporer. Die gefundenen Gegenstände befinden
sich in einstweiliger Aufbewahrung bei ersterem Herrn. 15.

— (Todtsch lag . ) Sonntag ben 18.März abend«
wurde in Waitsch im Wirtshause des «vulgo C'ger»
der Iiegelarbeiter Casagranda, beschäftigt beim Ringofen
der lrainifchen Baugefellschaft in Waitfch, von einem
Mitarbeiter durch einen Messerstich in den rechten Unter-
schenkel schwer verletzt und erlag der Verletzung wahr-
scheinlich an Verblutung. Der Getödtete wurde in die
Todlenlammer in Waitsch transportiert. Der Thäter
(ein Italiener) wurde durch die Gendarmerie eruiert und
dem Gerichte eingeliefert. — 1 .

* ( U n f a l l . ) Am 15. b. M . wurde die 11 Jahre
alte Besitzrrs-Tochter Maria Nabergoj aus Loz> im po-
litischen Bezirke Adelsberg, als sie sich in der Gerften-
stampsschupfö des Besitzers Joses Ferjancic von Go« be-
fand, von der Drehspindel, welcher sie sich zu stark ge-
nähert hatte, ersasst, und sind ihr hiebei beide Unter«
schenket total zerquetscht worden. Ueber diesen Unfall
wurde bereits die gerichtliche Strafanzeige erstattet, r.

— ( T o d e s f a l l . ) I n Ngram starb am 17. d
der l. und l. Mil itär-Intendant Herr Demeter Petrovit'
Der Verblichene war längere Zeit Ch?s der hiesiger
Mi l i tär- Intendanz und in den Laibacher Gesellschaft«,
kreisen allgemein bekannt und geachtet.
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— ( R e g i e r u n g s « I u b i l ä u m S r . M a j e s t ä t
des Ka isers . ) Samstag abends fand in Trieft, wie
daS dortige «Tagblatt» meldet, eine außerordentliche Ver-
sammlung der Capitäne des österreichischen Lloyd statt.
Ner Präsident, Eapitän-Inspector Lemesich, richtete an
die Anwesenden eine Ansprache, in welcher er unter
anderem sagte, er sei stolz darauf, dass die Körper-
schaft der Lloyd - Vapitäne zu den ersten in Trieft
gehöre, welche Vorbereitungen treffe, um das Regie-
rungs-Iubiläum des geliebten Monarchen würdig zu
feiern, und dass sämmtliche Capitäne ohne Ausnahme
den diesbezüglichen Vorschlägen mit Begeisterung zu-
gestimmt und dadurch den sprüchwörtlichen Ruf der
Treue und Anhänglichkeit an Se. Majestät den Kaiser
und die Monarchie aufs neue bewährt hätten. I n Anbetracht
des Umstandes, dass Se. Majestät nur auf das Wohl
seiner Unterthanen bedacht ist, schlage Redner vor, das
Jubiläum durch einen Act der Wohlthätigkeit zu begehen,
wodurch den erhabenen Intentionen Sr. Majestät gewiss am
besten entsprochen würde. I m Namen der Capitäne ergriff
hierauf Capitän von Berfa das Wort und versicherte den
Präsidenten, dass seine Wor<e allseitige Zustimmung fänden.
Er beantrage die Bildung eines Comitss, welches in der
Angelegenheit zu berathen und dann der längstens binnen
einem Monate einzuberufenden allgemeinen Verfammlung
Vorschläge zu unterbreiten habe. Dieser Antrag wurde
angenommen, worauf die Versammlung mit einem drei«
maligen Hoch auf Se. Majestät, in welches alle An-
wefenden begeistert einstimmten gefchlossen wurde.

* ( P h i l h a r m o n i s c h e s Concer t . ) Gestern
fand das letzte Mitglieder-Concert der philharmonischen
Gesellschaft mit großem Erfolge vor einem zahlreichen
Publicum statt. Ein näherer Bericht folgt.

— ( S t a n d der os te r r . -ungar . B a n k vom
15. M ä r z . ) Banknoten-Umlauf 417.026.000 Gulden
(-j- 1,747.000), Metallfchatz 279.215.000 Gulden
(— 287.000), Portefeuille 119.822.000 fl. (-^ 1,711.000),
Lombard 24.816.000 Gulden (— 81.000 Gulden),
steuerfreie Banknoten - Referve 70,613.000 Gulden
(— 5.255.000), Staatsnoten'Umlauf 339.290.000 Gulden
(— 5.860.000 Gulden).

> l n » i o » «»o r» .
I n der D o m l i r c h e : Den «2. März (Grün-

bonnerstag) Pontificalamt um 8 Uhr: Vocalmesse von
Dr. I . Benz («Gloria» mit Orgel), Graduate und
Offerlorium v. A. Foerster.

Den 23. März (Charfreitag) um halb 10 Uhr zur
Anbetung des Kreuzes: Improverien von T. L. da Bit-
ton«, «Orux üäsiig» von Johann IV., König von
Portugal, nebst Vhoral.

Den 24. März («harsamStag) nach der Litanei
vor 10 Uhr Hochamt: Messe von Felix Uhl (k^r ie
olioraliter); nach dem «Alleluja»: Vers «Confitemini» von
N. Foerster, Vesper ckoralitsr. Zur Auferstehung um
4 Uhr nachmittags: Zwei Responsorien nach den Lectioncn
von A. Foerster; nach dem «A^cluja»: «Aurora» von
ssr. Witt; nach der Procession "lo voum von I . B.
Molitor, Nomina coeli von N. Foerstcr, "lanwin er^o
von Fr. Witt.

Den »5. März (Ostersonntag). Ponlificalamt um
10 Uhr: Instrumentalmesse «3klvo r^ ina» von Ferd.
Schaller, Graduate nebst Sequenz und Offertorium von
N. Foerster.

Den 26. März (Ostermontag). Pontificalamt um
10 Uhr: Inftrumentalmfsse von W. V. Horäl, Graduate
nebst Sequenz von N. Foerfter, Offertorium^von E. Stehle.

Neueste Nachrichten.
Gelegva tN tne .

Wien, 20. März. (Orig -Tel.) Seine Majestät der
Kaiser genehmigte das zwischen dem Kriegsministerium,
den Ministerien des Innern und der Finanzen ver-
einbarte Uebereinkommen betreffs der Kasernenfrage.
Der Stadterweiterungsfond führt den Verkauf der
altcn und die Errichtung neuer Kasernen durch, Die
Transaction beginnt im Frühjahr.

Wien, 20. März. (Orig.-Tel.) Das Militärver-
ordnungsblatt meldet: Ein Allerhöchstes Handschreiben
an den Feldzeugmeistkr König spricht demselben an-
lässlich der Uebernahme in den Ruhestand den Dank
unter wiederholter Anerkennung für die hervorragenden,
im Kriege und Frieden geleisteten Dienste, beim Ab-
schlüsse eines ungewöhnlich langen, von unverdrosseneni
Pflichtgefühle beseelten Wirkens sowie die besten Wünsch«
für die Zukunft aus. — Se. Majestät der Kaise,
ordnete die Uebersetzung des Linienschiffslieutenants
Erzherzog Leopold Ferdinand als Hauptmann erster
Classe zum achten Infanterieregimente an.

Wien, 20. März. I n dem Processe gegen Doctor
Szöts. Krautschneider u. a. wegen Verbrechen nach
§tz 144 St. G. wurde Marie Kausky zu zwei uni
Antonia Dewald zu drei Monaten Kerkers, Rudolf
Lutz zu drei, Andreas Zwickt zu fünf und Elis«
Krautschneider zu sechs, endlich Josef Szöts zu einem
Jahre schweren Kerkers uerurtheilt. Für Szöts wurde
auch auf Adelsverluft erkannt.

Prag, 20. März. Um 5 Uhr nachmittags wurde
das Urtheil gegen die der Ermordung des M r v a , be-
ziehungsweise Beihilfe zu diesem Verbrechen beschul-
digten Personen gefällt. Es wurde verurtheilt: Ottokar
Dolez'al und Franz Dragoun wegen Meuchelmord zu
10 Jahren schweren Kerkers; Josef Kriz wegen An-
stiftung zum Meuchelmord zu 10 Jahren schweren Ker-
lers ; Heinrich Vojtech, ^. u. 6. Anton Azek und Anna
Kriz wurden freigesprochen.

T u r m , 20. März. (Orig.-Tel.) Kossuth ist um
10 Uhr 55 Minuten abends gestorben.

Paris, 20. März. Heute vormittags wurden zwei
Anarchisten verhaftet. — Infolge von zahlreichen Per-
sonen eingelaufener Klagen über fortwährende Be-
lästigungen durch Bettler wurden siebzehn ausländische
Individuen in Haft genommen.

Madrid, 19. März. Die Mauren der Philippinen-
Insel Mindanao griffen die spanischen Truppen in
Pantar an. 200 Mauren und ein Spanier wurden ge-
tödtet, auf Heiden Seiten mehrere verwundet.

Belgrad, 20. März. Die vom «Odjek» veröffent-
lichte Nachricht, wonach Finanzminister Mijatovic
Staatsnoten mit Zwangscours zu emittieren beabsich-
tige, wird von competenter Seite als absolut erfunden
bezeichnet.

Ausweis über den Stand der Thierseuchen in Kram
für die Zeit vom 11. bis 16. März 1894.

Es ist herrschend:
der Nothlauf bei Schweinen in der Gemeinde St. Michael«

Stopitsch auf dem Gute Silberau;
die Pferderäude in der Gemeinde Precna, Ortschaft Ober«

strascha.
Aiterarifches.

Das Marz-Heft 6 der I l l u s t r i e r t e n F r a u e n - I e i t n n g
hat sich eines interessanten Stoffes bemächtigt; ans der Feder
des bekannten Malers Professor August von Heyden bringt es
eine mit originellen bildlichen Darstellungen versehene historische
Plauderei über den Muff, die sicherlich das hohe Interesse der
Leserinnen erwecken wird. — Richard Schott widmet Hans
von Vülow einen Nachruf; ein ausgezeichnetes Porträt Vülows
begleitet den Artikel. Mit Spannung verfolgt man ferner die
eigenartige Novelle «Ein moderner Midas» von Marie v. Olfers
sowie die aus dem Leben gegriffene Skizze des lllrafen Oünther«
Rosenhagen «Wer ist der Aermste?» — Der reiche illustrative
Inhalt bietet u. a. ein holländisches Interieur vl'n Otto Kirberg
und eine reizende Landschaft Müller.Kurzwelly's «Im Ilsethal»,
deren Original sich im Besitze Sr. M. des deutschen Kaisers
befindet.

Das österreichische Familienblatt « I m t r a u t e n Heim»,
das der bekannte Verlag der k. und k. Hofbuchdruckerei Karl
Fromme herausgibt, erscheint in seinem zweiten Jahrgange als
Wochenschrift jeden Sonntag und erfüllt nunmehr auch nach
dieser Richtung die Vedingnngen eines Organs für die Familie.
«Im trauten Heim» hat seinen Inhalt erweitert und bietet
neben einem sorgfältig ausgewählten belletristischen Lesestoff eine
Fülle der Unterhaltung und Belehrung auf allen (Gebieten des
gesellschaftlichen und socialen Lebens. Eine besondere Pflege
wird, wie bisher, den für die Damen bestimmten Rubriken
gewidmet. Neu sind hinzugekommen: Eine Wochenchronil über
die interessantesten Vorgänge der Gegenwart mit besonderer
Rücksicht auf Wien, historische Gedenktage, Aphorismen, eine
Rubrik für Graphologie u. s. w. So wird denn die Beliebtheit
dieser neuen Familienzeitschrift auch im neuen Jahrgange immer
mehr zunehmen nnd «Im tränten Heim» bald in leiner Familie
mehr fehlen. Die Verlagshandlung hat durch eine recht saubere
und accurate Ausstattung dafür gesorgt, dass sich die Wochen«
schrift auch dem Auge gefällig präsentiert und eine Zierde des
Familienzimmers bildet. Preis pro Jahr 4 Gulden.

Alles in dieser Rubrik Besprochene kann durch die hiesige
Buchhandlung J g . v. K le inmayr K Fed. Bambcrg be-
zogen werden.

Angekommene Fremde.
Am 19. März.

Hotel Stadt Wien. Link, k. k. Hof. und Gerichtsadvocat; Obach,
Oberingenieur, und Heyne, l. k. Regiernngsrath, Graz. — dc
Costa. Kfm., Cilli. — Abeles, Kfu»., Wien. — Reymann und
Lauric, Trieft.

Hotel Elefant. Hofrath Ritter v. Hansse, Ingenieur; Sarauer,
Tschepper und Berger, Mien. — Neumann, Marbura. —
Dur.. Agram. — Sokoloviö, l. l. Oberst, Cilli. — Sirca,
Zalec. — Raktelj, Wippach. — Gla'. Leoben. — Rumel,
Weixelburg. — Lilpop sammt Frau, WcißenfelS. — Mossig,
Chemnitz.

Gasthof Kaiser von Oesterreich. Kvas, Trieft. — Heisig, Prag.
— Kalan. Trifail. — Kittel, Wien.

Hotel Vaierischcr'.Hof. Kretz nnd Fuchs, Bahnbeamter, Villach.
Kunciö, Iarse. — Nettl. Hohenelbe.

Verstorbene.
Den 1 9. M ä r z . Johann Vaumgartner, Privatier, 87 I ,

HranzAosefstrahe 5, Lungenlähmung.
. „ . , Den 2 0. M ä r z . Maria Murnik, Landwirtschafts - Ge«
ftllschafts'Präsidentens. Gemahlin, ^ I - , Congressplatz 7,
W° '«sucht. - Leopoldina Papez. Arbeiters «Tochter, 4 ' / , I , ,

^teteorolallische Neobachtungen in Laibach.

20 2^N° A ' « N ' N'W"°ch ^enMt 3 80
9 . Ab ? A « 5'? SO.mäßig bewölkt N^>.
U . N b . 7358 1 4 O, schwach Mgen Sch"«

n«» A ^ " ' . . nachmittags und abends Rege» und Schnee. -
Normale Temperatur 3 0", um 0 9° unter dem

Verantwortlicher Redacteur: Julius Ohm«IanuschowSly
Ritter von Wissrhrad.

p p p p p p
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Welche Effecten
empfehlen sich mit Rücksicht auf die bereit» |
erreichten Hochconrse zur Realisierung und

Welche Effecten
— ea sind deren nur mehr wenige — habest
von der ansserordentlich festen Tendenz der
Börse bisher verhältnismässig wenig profitiert
und lassen schon in allernäohster Zelt ein0

grössere Courssteigerung erhoffen.

Saohliche und objeotlve Auskunft ertheilt
auf Verlangen gratis und franco

die Redaotion der (1192)34

„Wiener Finanzielle Post1

Wien IX., Maximilianplatz 16.
üssl

Nervöse

Sprachstörungen
Stottern, Stammeln und sonstige Articulationsfth»"
und mangelhaft entwickelte Aussprache werden dau"

beseitigt. .
Für Stotterer sci hervorgehoben, dass die Leibenden 0 ,̂̂

ein r a t i o n e l l e s , physiologisch begründetes Heiluerfayrr'
f r e i e , n a t ü r l i c h c ( u n g e k ü n s t c l t e ) Sprache " M ^
(Vergleiche über das Ncnmann'sche Heilvc, fahren: <Re>chs'
cinal Anzeiger», Leipzig, vum 8. December 1893.)

Zlnftitutsuorfteher Neumann ^
Inhaber der laiscrl. lönigl. concess. Oprachhcilanstalt '"

Z u sprechen heute Mittwoch und DonnerS<"H ,'.
2 1 . und 22. d. M , i u «albach, Hotel „Stadt » ' ^
Sprechstunden Mittwoch von 10 bis 12 und von 2 bw * ^
Donnerstag von 11 bis 1 Uhr. ( ^ ^ .

«Wer kennt die Völker, nennt die Namen, die gastl'^^?
zusammenkamen,» wird mancher erstaunt rufen, wenn . ^
Inhaltsverzeichnis des mit dem soeben erschienenen ^' ,̂ bc
fertiggestellten 2. Bandes 18!13/94 der prächtigen Octa«'" HZ.
von «Ueber Land uud Meer» (Stuttgart. Deutsche " ^,hc
Anstalt) durchliest. Kein anderes Blatt in der so laNlM ^ch.
der detttschen illnstrierten Zeitschriften kann sich einer alc'chcn ^ ,
haltigkeit seines Inhaltes erfreilen wie «UeberLand uiid M t « ' ^ ^
hates die Leitung von «Ueber Land und Meer» jederzeit UM ^
die besten Kräfte al^ Mitarbeiter heranzuziehen. So N" ̂ „ig^
auch in diesem Bande wieder neben einer großen M"'^ n^in^
aufstrebender Talente viele wohlbekannte und berühmte ^ ^ > i
Ausgezeichnet in jeder Vcziehnng sind die zahlreiche" . ^ M
kleineren Artikel, und hiezu kommt nun »och der ^ ^ ^
Vildcrschimick. So bieten die illustrierten Octav<Hcfte """ M '
Land und Mccr» das Muster einer gediegenen F < " " ' ' ' A <M
dar, die neben allen andern Vorzügen auch »»ch . Aal»'
hat, ungemeiil billig zu sein. Das Heft lostet M«r e>" ,̂ ch,
Zu beziehen durch Jg. v. Nlciunlayr ck Frd. Bainberss, ^ )

N8HUt ll8s !l. !l. LmM8h8' l l i>V
Maßstab 1 : 75 000. Preis per Blatt 50 lr., in Tasche"!

auf Leinwand gespannt 80 lr. . , ^^

Jg. u. Kleinmayr H Fed. Zambergs HuchhaN''
in laibach. ^ ^ ^ ^

W Von unsäglichem Schmerze gebcngt, U'H'.M, W
W Freunden und Bekannten die traurige MMe» ^ »
» > dass nach Gottes unerforschlichcm Nathschll'slc " »

> Marie Mmllit geb. Howl >
W heute nachts gegen halli 2 Uhr, mit den A^eN W
^W Stcibcsacramcnten versehen, einem laugen, !^

Leiden erlegen ist. <, <,nl
W Das Leichenbegängnis findet Mittwocl) ^,
M 21. d. M. nm halb li Uhr nachmittags vom "
W hause am Congressplal) aus statt. , ., her
^ Die heiligen Kcclrnmesscn werden l M , „Z-
M Pfarrkirche Maria Verkündigung und in 3iao"'
M dorf gelesen werden. , zlil'
M Die zn früh Dahingeschiedene sei fromme»
^ denken empsohlen.
^ La ibach am 20. März 1894.

W Johann M u r n i l , Gatte - Mar ie H ^ < l
M Mutter. — Eduard Horaf, Bruder. ^ . ^ l " '
M Hora l , Schwester. - Elisabeth S z i u i " ' st,,e »
M touie <5ulot. Camil la Horal nud '^!lli<0, >
M ^uvauec , Schwägerinnen, — Kar l >»" ,zl , »
M Kranz «u lo t und Valent in "< ' »
^ D Schwäger. ^ ^ ^ ^ » ^
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Course an der Wiener Börse vom 2 0 . M ä r z 1894. »°«b«, officiellm «30«̂ °»«
IlaatL^nl,sM. »"d W««

« » « i e n t e ln Noten
> " ° ^ ° ' ' " " b « r . . . 8» i n 9? 40

> «»„er verz, I H n n r r I n l ! 8» 10 8« 80

>«<!»ei 5»/ ^aalsl l l le . 2s><> ft, 1<9 - ,48 5.,»
l»8yer " ^ " " ^ ö"" ft> ' ^ l l - ,4« i>n
lü«4ti E!n«.«,",^"^l1<>!» ft, 15» 7ü , 5 , 75

b»°, ^'°°t«lVle . . im, ̂  , , , „ 7^ , „ n »5

^« H»U! « l ^ >,' - b« st. I9N75 ,88 25

^ 0e? «.^"» le. steunsrei 119 bd 118 7K

"/°bw d ^ ? " " " ° n ° n N „ m . 87 80 8 » -
' "»- bto. per ultlm° 97 80 8»-.

^ « ° r m b ^ ?>?" l " - ^»°m, sa 70 »7 70

i Veld Wa«
Vo« Viaate znr Z«hl««g
übernommene l5<sb. »Prior.»

Obligationen.
tlisabelhbahn «00 u, NWl! M.

«lr »s>N M. 4",„ . . 1.8 — l18 80
El!I«be>hbal,n, «X» u. »00<»M.

ÜOO M. 4"/<, 124 50 124 ?b
ssrnn^ I«!fph.«, <tm, 1884 4°/„ »7 9^ 98 80
VaKzischc l»arl ° «»bwin ^ Vahn

Em, 1««1 »0N fi, 3, 4°/„ . 96 «0 9? «0
Borarlberger Bahn, tmiss. l»<»4,

4°/c>, (dlv,öt,) <2.,f. innfl. N. 87— —'—

Ung, Vllldrente 4°/„ per «asse. l l ? ? b 118 05
bto. bto. bto, v « Ultimo . . 118 10 118 80
b»o. Rente Kronenwöl,!., 4"/„,

ft»«flfrr!füs»<X>lsronln NllM. 85 Nb 9» »5
4„/° dto, dto, dto. per Ultimo . 8b >>5 95 Lb
b'o.St.«.«l, Hold1Nl,ss..4'/,"/„ 126 25 1LN75
Klo, dt°. Vilb. 100 fi,. 4'/,°/» 101 «0 IU2 4«!
bto, VtllllU.Obli«. (Nng. Obäb.)

v. I , 187«. i>° „ , . 18»'»N 124 80
dto 4>//,Vckünrr.'ylll «bl ^ Ib l , 100 20 10« —
btn, t«lHm^«t,I. l l lW fl. ö,W, 152'25 >53 25
dto, bll,. ̂  >«,<!. g,W. Ib,L.15»^b
Thtih Ne« »Ws« 4°/, 100 fl. . 144 bO 14» 50

^lnnd»nU.»Gbllzation«n
l f ü : 10« fl, «W.).

5 V» s>alî >ch', —'— — ' -
5°/» üiedeiüsserieichische . , . 108 75 11N'?5
4°/^ lioatische und slavonische . »9 — — ' -
4«/„ unyllrilcht (100 fi. W.) . 9»'b0 9N 50

And»« lssentl. z»l»h»n.
Doiwu l!i'».°Ll>lt 5 ° „ . . . 18? »» 128 50

bio. ' « n l r i l , ' l»7« . , 1 0 8 — 1 1 0 -
Nillsben d « Otadt Vllrz , . —'— —'—
«nlehen d, 3t2dty»mtind« Wlen 10? — 10?'80
«nlehen d, Stlltltgem'inde Wien

(«Lilb« oder » « l d ) . . . . l«9 2b 18U 25
Prämien « n l , d. Vtaotgm. Wien 1?« bo 177 bv
«orjebau-l lnlehln verlolb. 5°/„ I0U 90 — —
4 " , ss-»<,l»r l!»nd'» « n l . . . 9 ? « 1 — —

V«lb «are
ßsandbrißs»
(für 100 fi.).

Vodcr. all«, öst. in bv I . vl.4°/G. 1»» — 128 —
dto. . W bn ., 4'/,°/, —-— — —

Vodcr. allg. «str. in b « I , vl.4°/» 98 »0 9<»40
dto. Pr«m.'<3chldl>. 8°/„, I.«m. Kb5N ,i« 25
bto. „ 8°/»,II.«m. 11b 50 116 25

N.°0flerr. Landr«°Hyp.«nsl, 4°/, 99 «0 1V0 40
Oeft.'ung, Vanl oerl. 4'/,°/, . .- —

bto. „ 4°/̂  . . n» 90 lOV 70
dto. bNjllhr. „ 4°/. . . 99-S0 100-70

sparcasse, I.bfi., 3 0 I . ö'/,»/^l. 1 « — — -

PrioritU«.Pbli«atto»u»
(für loo fl.).

sserdinllnd»'N°rdbllhn«m.188« 100— l«>40
Oefterr. siordweftbahn . . . 108 8b ««9 «b
El°at«l,llhn »10 S0 211 50
Eüdbahn ^ 8°/, 1b0ir>1b,il>

°» ö°/, 125 50 ,25 90
Ung.'gllliz. V„l,n . . . . 10b 10 10« —
4°,̂ > Untertrainer «ahnen . . 9« 00 99 —

lv« Stück).
Vlldavest.Nafllica (Dombau) . in 50 l«'7b
«reditlose 100 N 1?8 b« 200 -
«llaryLole 40 ft. « V . . . . 59 _ « « . .
4°„Don<lu.Dampfsch.ionfi.«N. 148— »44bl>
Ofene: Lose 40 N gz ̂  «« ^
PalffyHose 40 fl. « m . . , . z? zo b8 b«
Uothe« lsreuz. »ft. <A«s.v.,l0fi. ,8S« 19 —
Noth»» »reuz, unl,. V«s.v.,0fl. , 3 - 1» 55
Nudolpl, Uose K» fi „-75 ,4 ?b
Llllm Uose 40 fi. «W. . . . 74-.- ?4 50
Lt.°V»!!i><« Kose 4« fl. « M . . 70 — 71 —
Walbst'w'ljose »0 fl. «VZ. . . 49.^. 5 1 - ^
Windischnrütz «oje 20 fl. «V, —... —-—
»ew.'3ch,b, »"/„ Pri!m.°VchuIdv.

d. Vobencreditanft, I. !t«, 19>— «1 —
dto. l l . <tm. 1888 . . . . »7 — »2 —

Laibacher Lose ,5.,», ,4,1»

«eld »an
ß«lk^ctl»

(per S«<l).
Nnyl»»0efi. Van! 200 fl. »N°/,«. ,5» ?b .54 ?><
Vanlvn-ein, »ienei- 100 fi, 130 «b I8N 7b
«odsnrr.°«ntt..»ft.200fi.8 4a°/, 4?, 4?« —
<l>-dt,'«nf!,s, Hand, u, », 1«0fl, »«8 kl» »«9 -

dto. bto, per Ultimo Vrptbr, 3«« /l» 3"8 »0
«lredltbanl, Nllg, ung., 200 fi., 48» 75z44N 75
Devofitenbllül, »llg,, 200 ss. . 228 40 229 b0
E«conu,<k «e!,, «nrOft., b00 fi. 710 — ?«0 —
Giro.«, llassenv., Wiener,200st. 2b? — »b8 —
Hnpotdelenb.eft.LNN fi. «°/„», 87 by 90-^-
ölnderbanl, «st,, 200 y, , . , 2 « b« »b? 10
vefierr.'Ungllr. Nanl »00 fi. . inzy in«4
Unilmbanl 200 fl »«9 — »69 ?b
»erlehr»b»nl, «lll,.< « « fi. ,??-— i?8 —

Artl»« »on tzr»u«p«r!'

(per Vtlicl).
»lbrecht'Vlllp, 2<x> fi. Vllber . W - 9« bo
«usfig.Ievl. Visenb, »00 fl, . . ig,n ,««>
V«h». Nmblxlbn I« l fi. . . »40 70 241 7«

, «e«b»hn 200 fi. . . 4«, __,4«4 —
V»scht<t»r»btr «i«. « 0 fi. « « . ,,?o ,,?4

dt». ck». U) 200 st. . « z — 45? -
Donau » Da»vsschiff»hrt » ««s.

0e»err. bO0 st l M , . . . 4«4 — «»« -
Dr<,u-».(»att..Db,.«.)2<)0fl.G. — — - —
Dut'Vodtnblllber«.»». 20Nfl.V. b» »b « ?b
»erdwllnb«N°rbi, lOONss. «Vl. «4? «zz
2e»i , ' «l,ern<>n>,.Ill»lh. «ilenb.»

»elelllch, 200 st. G. . . ,72 2b »?8'2b
Alotzb, österr., Iriest, bOV st.«M 49<» — 498 —
vesterr. «orbwestb, 2N0st. S!l>. ,28 2b 228 ?b

bto. (lit, »> 200 fi. V. . . »b7?b i«b»?b
Prag DulerE«,nl>. ibN fi. Gilb. 85 ?b 86>7b
Viebenbiirger <i!!enbahn, erfie, —-— - —
Vtaalleisenbabn 2NN ft, V. . , zzf, . . »,« ?z
VÜdbllhn 2<«> fi, Vllber , . . 108— 108 40
Vüdnordo. »rrb,-V. 200 fl, «Vl. i8?.— ,»8 —
Tr»»«»y^es., «r . , 1?0fl.«.«. «83 — 28b —

„ »».««»7,lMY« — — — . .

»eld » a r ,
Iram»»y»<»es., neue W«.,Pri»»

rltat«<«lrtten l l » fi, . . . 9b 7b 9««,
Ung.»»»!», Eisenb 2V0 fi. Silber »N» »» 2N< »»
Ung.Westh.Mllab-Vra^zlUttfiS. , m «, «»2 «,
Wener Uot»lbahnen>»ct..»,l. 7 3 - ?b —

(per stück).
Vlluael.. »ll«. «0efi.. 10» fi. . l l , — l l»-—
Eghdier Visen, und Slahl>Inb.

in Wien 100 fi « - «,? —
Eisenbabnw'Util«,,, erste, 80 st. 108 — l09 —
,»lbe»»hl", PaXerf ».«.<«, 4« b» 47 —

8»ew>«er Vr«err i »00 st. »n? - 10» 50
«««»'»eseMch., «lerl.xlpw, «4 8n «,54a
V««» »isen.3»d.>«e«. «w » b4L - b43 —
b«l«°<l»r1 Gtewlohlen «> st, 'b2 7b« —
„bchU«l»ül,l",Papier!.,«Ost, 2^4 - «n« —
. Steyrer»,", Papiers, ».«.«« 1b3 — ib« —
Trisaller »oblenn, .»es, 70 fi '74 ,?« —
»»«en<-»,. 0e«.ln »en.lonst 271 — 274 « l
««»««Vtllxm«.. »U« inPe»,

80 st « 8 — 440 —
» r . »««e,«Mch«tt ll»n st. . , 3» — , » , « >
«t«nerb«l»erilt«««l>»»crit»<»es, « S . »oo —

»«is«.
»msterda» '«03 20,«3<»z
Dnltsche Wltze «)92. «112»
«ondon l24«<»>124 90
P«l» 49 4«, 49 b2.

V«lnt«n.
Ducat«! l>»» » «
20lYranc».Vtu<le 9 91 9 9».
Gilber - ' - -
Deutsche «eich«l,»nln«ten . . »0 9b «1 —
Italienische »anknoten . . . « «, «40
Pavier.«ubel 1 8»,.!i 33,

tin Billard
in K ü t e (Carambol-Brett)
V e *kawL s t a n d e i s t sofort bi l l ig zu
7 Nähert" • ( 1 2 5 Ü ) : } ~ 1

^itung l n d e r Administration dieser

'Ch besSn^ T> ? e e h r t e r» Publicum empfehle^cns mein
re|oh assortiertes Lager

* * * » Bäcterei
0*>e auch Yerschiedene Sorten

Ostereier.
B* l e»«ngen auf

verden i ^ a i n e r Notizen
Achtung d e i c h e n Zuspruch bittet mit aller

y (1252) 2-1

< ? * o b Zalaznik
^ ^ ^ Alter Markt Nr. 21, Lalbaoh.

n f t x
 ( 7 k l T « 6 kr. bli fl. 7'50 p« Stück.

i U 8 tereier
§ 0<rtn.. • "" Schreibeinrichtung.
* Oftt».. . mi[ Näheinrichtung. |

i ° 8 *ereiL m" Kcge'spiel »
ä ( W . ^ 1 1 Dominospiel. g
5 Osterei«1" "* Rouleltespiel- *
l ° 8 t ere ier m i t C o m p a s s - ""««-'S
I * ber*ialen

 l e e r ' a u s H o l z f e i n s t g
1 ^ a m p f e l in Laibach 1

^nUo?*T**ai?1*tz (Tonhalle) *
8clleerHausindustpie.

llriistlcideiideii
und Bluthustenden gibt ein geheilter Brust-
kranker kostenfreie Auskunft über sichere
Heilung. E. Funke, Berlin, WUhelm-
strasse Nr. 5. (1138) 6—2

Geni's Zauber the at er.
Kaiser-Josefs-Platz.

Charwoche geschlossen.
Nächste Vorstellungen

W Osterfeiertage " H
mit neuem Programm. Näheres besagen die
Placate und Annonce. (1246)
^ ^ ^ ^ ^ ^ L. Qenl, Director.

Oklic.
Ker na dan 22. sebruvarja. 1894 sklicani

zbor radi premalega gtevila udeležencev ni
bil sklepčen, toraj vabi naöelniStvo okrajne
bolnifike blagajne v Kostanjevici gospode
zastopnike delodajalcev in odposlance de-
lavcev k

drugemu obcnemu zboru
na dan

29. maroa 1894 ob 9. url dopoldne v
goitllnl gospoda Ivana Kuntarlöa v

Kostanjevlol
z opazko, da bode drugi občni zbor v zmislu
§ 30. Statutov, ne oziraje se na fttevilo ude-
ležencev sklepčen.

Dnevni red :
1.) Poročilo:

a) o dohodkih od 1. protinca 1893 do
31. decembra 1893,

b) o izdatkih raključkom dn6 31. dec. 1895,
2.) Določilo o računskem poročilu bla-

gajničnega nafielstva in odobrenje.
3.) Dopolnilna volitev:

a) blagajničnega naöelniätva,
b) nadzorovalnega odbora,
c) razsodištva, Q-ilb)

4.) Nasveti.
Naöelnlitvo okrajne bolnlike

blagajne v Koitanjevlol
dn6 16. marca 189-1.

IgnaolJ Öerov, Joh. B»buie»
hlagainifar. načelnik.

J6) Franz Guden
i g | ^ ^ Uhrmacher
• ß & f ! © g \ Laibach, Rathhausplatz Nr. 25, Laibach,
• F S » B^ift« asten der Firma Goriönik & Ledenik
WM/.*aHJl empfiehlt

WmjŠ!Msi@SVM »ein reiche« tajst alls» A l t

V p r neuester Gold-, Silber- und Nickel-
^ ^ ^ ^ Taschenuhren

YTr | desgleichen allerlei

^ketten von Gold, Silber und Nickel
Tfc,- ferner

^ U h d alle in T * » e i ^ « M Ä €>lmM-Ä-l»ff« .
*°°^antV SeS F a c h einschlägigen Artikel zu den niedrigsten Preisen.

* t 0 -tonen znr Verfügung nnd werden anon franco per Poit
versendet. ^ '

(1232) K a n d m a c h n n ^ . ^ uo
Bei der Generalversammlung der eriten Unterkralner Voraohnasoass«

Möttllng, registrierte Genossensohaft mit nnbesohränkter Haftung, am
L9. März 1894 wurde der Rechnungs-Abschluss und die Bilanz für das Verwaltungs-
lahr 1893 nachstehend genehmigt:

A. 9 B 1 1 a n K *

'Ä Betrag 5 „ . Betrag
j . Activa « P a s s i v a

£ fl. kr. f* fl. kr.

1 Cassarest Ende 1893 3747 44 1 535 Genossenschafts - An-
2 Angelegt in Laibacher Spar- theile k 18 fl 9630 —

cassen 16610 28 ! 2 Genossenschaftsfond 5303 79
3 Wert der Staatsobligationen 25327 43 i 3 Spareinlagen 414564 03
4 Darlehen gegen Hypothek 207426 16 14 Für das Jahr 1894 empfan-
5 » auf Wechsel... 164617 79 | gene Zinsen 3297 34
6 Rückständige Zinsen 2061 06 5 Reingewinn 9025 —
7 Inventar 30 —
8 Realitäten 22000 —

Zusammen. . . 441820 | 16 Zusammen.. . 441820 j 16

B. CaaiiBagebai-aitgsaJLiasivirels«

£ Betrag £ Betrag
i E m p f ä n g e ,£ A u s g a b e n

* fl- kr. °- fl. skr.

1 Cassarest Ende 1892 . . . . 1070 52 1 Anlheils-Rückzahlungen... — —
2 Antheils-Einzahlungen — — 2 Rückgezahlte Spareinlagen 118582 92
3 Spareinlagen 128724 68 3 Rückgezahlte Zinsen 390 —
4 Eingezahlte Zinsen 30963 65 4 Gewährte Darlehen 520623 66
5 Rückgezahlte Darlehen . . . 488211 64 5 Verschiedene Auslagen . . . 1470 44
6 Verschiedene Empfänge... 809 76 6 Verwaltungs-Auslagen 1421 45

7 Verschiedene Steuern . , , 2165 97
8 Für wohlthätige Zwecke.. 35 —
9 Dividende 1843 87

10 Cassarest Ende 1893 , . S747 44

Zusammen... 649780 26 Zusammen... 649780 25

uie Genossenschaft bestand Ende 1893 aus 273 Mitgliedern, zugewachsen sind
keine und ausgetreten ist kein Mitglied im Jahre 1893. Geschäftsanteile waren Ende 1893
Ö6ö, zugewachsen waren keine und gekündigt und rückgezahlt waren keine Geschäfts-
antheile. D O o

Dies wird den P. T. Herren Genossenschafts-Mitgliedern zur Kenntnisnahme mit
dem Beisatz« kundgemacht, dass der Rechnungs-Abschluss und die Bilanz bis Ende
dieses Monates zu jedermanns Einsicht in der Gemeindekanzlei Mottling offen aufliegt.

Vorstand, der ersten Unterirainer Vorsctacasse i i Mottling
am 19. März 1894.

Prosenlk m. p. Balloker m. p. Poiek m. p.
Leopold Oangl. Frano Jntrai.

^Jois Keils I

Fussboden Glasur
vorzüglichster Anstrich für weiche Fussböden. I

Preis einer großen Flasche fl. 1*35, einer kleinen Flasche 68 kr. I

Wachs-Pasta Gold-Lack I
bestes Einlassmittel für Parquetten. zumVergolden von Bilderrahmen etc. I

Preis einer Dose 60 kr. Preis eines Fläschchens 20 kr. I

Stets vorräthig bei (994) 12—3 I

H. L Wencel in Laibach. |


